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SOS-Kinderdorf fordert Beteiligungsrechte für junge Menschen in der 

Corona-Krise ein – Vorstandsvorsitzende: „Jugendliche ab 14 sollten selbst 
über ihre Impfung entscheiden dürfen.“ 
 
München, 6. Dezember 2021- SOS-Kinderdorf ruft die neue Ampelregierung dazu auf, junge 

Menschen bei allen Maßnahmen der Pandemie-Bekämpfung besser zu schützen und mehr 

e inzubeziehen. Prof. Dr. Sabina Schutter, Vorstandsvorsitzende des SOS-Kinderdorfvereins, 

fordert: „Junge Menschen ab 14 Jahren sollten selber bestimmen dürfen, ob sie sich impfen 

lassen. Eine bessere Beteiligung von Kindern und Jugendlichen sowie ein gut zugängliches und 

kostenloses Testsystem für Kinder sind essentiell. Zudem braucht es direkt im Kanzleramt eine 

Kinderbeauftragte, die auf die Beteiligung und den Schutz von Kindern bei allen Covid-

Maßnahmen achtet. Angesichts explodierender Infektionszahlen, gerade in Schulen und Ki tas, 

sowie besorgniserregender und weiter steigender Zahlen von Kindern mit psychischen 

Auffälligkeiten rufen wir dazu auf, den Schutz, die Perspektiven und die Rechte junger Menschen 

in  der Pandemie nicht länger außer Acht zu lassen. Es ist allerhöchste Zeit für mehr kindgerechte 

Maßnahmen in der Pandemiebekämpfung!“ 

 

Für SOS-Kinderdorf ist die Corona-Krise eine Krise der Kinderrechte: „Viele Maßnahmen zur 

Bekämpfung der Pandemie schränken die Rechte von Kindern stark ein; vor allem das Recht auf 

Bildung und Gehör und nicht zuletzt der Vorrang des Kindeswohls werden massiv verletzt“, 

erläutert Schutter. „Wir brauchen endlich ein Krisenmanagement, das die Interessen junger 

Menschen ins Zentrum stellt und ihnen mehr Mitsprache einräumt!“  

Für die Kinderrechtsorganisation ist es dramatisch, dass auch die Diskussion über die 4. Welle 

ohne Beteiligung junger Menschen verlief. Denn auch in einer Krise haben sie das Recht auf 

Teilhabe und Mitbestimmung ihrer Lebensrealität.  

 

„Junge Menschen haben die bisherigen einschneidenden Maßnahmen klaglos mitgetragen und 

unterstützt. Sie sind jetzt darauf angewiesen, dass andere solidarisch sind und sich impfen 

lassen. Junge Menschen unter 18 sind zudem abhängig davon, wie ihre Sorgeberechtigten zum 

Impfen stehen. Ihr Recht auf Selbstbestimmung wird hier massiv verletzt“, kritisiert die 

Vorstandsvorsitzende. Eine Verschärfung von 3G auf 2G bedeutet zudem, dass Minderjährige 

ohne Impfung von vielen für sie wichtigen Angeboten ausgeschlossen werden - ohne dass sie 

selber in der Lage sind, diese Situation zu ändern.  

 

Das sind die Forderungen von SOS-Kinderdorf auf einen Blick: 

- Jungen Menschen ab 14 Jahren sollten selber entscheiden dürfen, ob sie sich impfen lassen. 

- Eine breitangelegte und altersgerechte Aufklärungskampagne zum Impfen/Gesundheitsschutz  

- Zusätzliche Testangebote für junge Menschen unter 18, einfach erreichbar und kostenlos 

- Standarisierte, tägliche Lolly-Tests in Kitas 

- Beteiligungsformate auf allen Ebenen – Kinder in der Krise endlich anhören und einbeziehen! 

- Ernennung einer Kinderbeauftragten direkt im Kanzleramt  

http://www.sos-kinderdorf.de/
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#Zeitfürmehr 

Mehr Informationen zur Kampagne #ZeitfürMehr finden Sie hier. 
 

 

Der SOS-Kinderdorf e.V.: 

SOS-Kinderdorf bietet Kindern in Not ein Zuhause und hilft dabei, die soziale Situation benachteiligter 
junger Menschen und Familien zu verbessern. In SOS-Kinderdörfern wachsen Kinder, deren leibliche Eltern 

sich aus verschiedenen Gründen nicht um sie kümmern können, in e inem familiären Umfeld auf. Sie 

erhalten Schutz und Geborgenheit und damit das Rüstzeug für e in gelingendes Leben. Der SOS-

Kinderdorfverein begleitet Mütter, Väter oder Familien und ihre Kinder von Anfang an in Mütter- und 
Familienzentren. Er bietet Frühförderung in seinen Kinder- und Begegnungseinrichtungen. Jugendlichen 

steht er zur Seite mit offenen Angeboten, bietet ihnen aber auch ein Zuhause in 

Jugendwohngemeinschaften sowie Perspektiven in berufsbildenden Einrichtungen. Ebenso gehören zum 

SOS-Kinderdorf e.V. die Dorfgemeinschaften für Menschen mit geistigen und seelischen 
Beeinträchtigungen. In Deutschland helfen in 38 Einrichtungen insgesamt rund 4.600 Mitarbeitende. Der 

Verein erreicht und unterstützt mit seinen über 800 Angeboten rund 83.500 Menschen in erschwerten 

Lebenslagen in Deutschland. Darüber hinaus finanziert der deutsche SOS-Kinderdorfverein 91 Programme 

in 22 Fokusländern und ist in 110 Ländern mit Patenschaften aktiv. 

Mehr Informationen unter www.sos-kinderdorf.de 
 

 

https://www.sos-kinderdorf.de/portal/ueber-uns/politische-arbeit/positionen-und-stellungnahmen/sozialpolitische-positionierung/-zeitfuermehr-110350
http://www.sos-kinderdorf.de/

